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Schreiben eines Preußischen OfflcierS aus dem Publico offenbahre Unwahrheit«^ a u f M 
Troppau vom 24, Jan heften gewohnte Zeftungs-Schreiber zu be-

Mein Herr ! Es wirb chm n noch erinnere Häupten stch mcht entblödet haben. Nachers 
lich seyn, daß <ch in meinem lchten Schreiben folgter Conjuncnon mit dem Gros de l ' Ar-
bereits zu melden dle Ehre schabt, wie er von mee uwer Comando des ersten König!. Felde 
nnsem Truppen hochgehaltene Pcintz Dletrlch Marschalls und regterenden Fürstens von An/ 
von AnHals Mlt dem kleinen Corpy d'Armee, halt Durch! paßirte dieselbe hfss 9. Januar« 
welches unter dem Commando des m R atdor Z2O0O. Mann starck in z. Colonnen bje Neiffe, 
gessoebenen Generals von Marwitz bey t rop- um die Feinde aus denen in DbepSchlfsien ge-
pau gestanden, Ordre erhalten habe, sich mit deloglrenz 
diesen Truppen ienseit der Oder von Natibor sie funden aber nicht vor raths m unsre An-
nach Neisse zurück zu ziehen. Wir sind also kunst zu erwarten, sondern sie retiritten sich 
ohn? den geringsten Verlust den 3 l Decembr, mit grosser Eilfertigkeit und Perlust durch di« 
Bneg paßiret, und den 2- und zten Jan. ln dle hohen Gebürge nach Mähren. Was dle femb, 
untz angewiesen? Cantonirungs^vartlre ein- lichen Truppen bey her unoermutheten Re-
gerüclet. Auf dem gantzen Marsch haben wir traite, da sie z, Tage und 3 Nachte bey dieser 
nicht eine Karre verlohren, noch vlelwenlger Saison zznter f eyem Himmel campt <n must 
28 Canonen die bey unserm gantzen Corps sen, vor Kälte, Hunger undMlsere ausg^stan-
nicht befindlich gewesen/ in Troppau zurück ge- den, können die hauffig angekommene Heser-
lassen, wie einige durch das Ausschneiden und « m s nicht gnugsam deschruben. Hie Städ-
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«e Neustabt, Iägerndorff und Troppau stnl ter Obetst Palfi ließ sich besonders angelegen 
von den Unserigen ohne Wiederstand wme! seyn, die hölherne Adlcr auf den Wegweizern 
besitzt wo den. DieKöniginvon Ungarn ha herunte, siblln zu lassen; Dieses sind dieDieu-
teine Truppen in ihrem Hlenst, welche gezchick sie und daß fi ble Oesiwchsche Unterthanen 
ter sind, eln kandzu beschützen, und die in allel wie dle P euß̂ schcn g Plündert, welche dies« 
ausgestreuten Patenten hoch erühmte gl! ̂  Leute der Könlgm tzekl,»ct z denn die PreuD 
licheOesire chsche Regmung denenUntcN^ sche T uppcn haben lvedecd-r Hr. Gras E M -
nenbeliertzu machen.alsdie Ungarischere, hasiundPalfi ncchdie Herren Insurgenten 
ten Insurgenten unter Cowmanbo des Gcw- zu sehen belommcn. Ich bm :c. 
,al-Feldmarlchalls undIud.cls Curiae Gn- Giog 'u dm 24 Jan. 
fensENerh?fi;denndlevonlhmnünAdllchn, An Sr.Kömgl Majest vo:: P-eussen,un-
Würgern und Bauern auöaeubte Grausan- sersallergnä^lgstenH nn, höchstemG«bints-
leiten hat man von keinen gesitteten Volctetn Tage gale«! des wür^:ichgehetmten Elats^u. 
ßemahls gehöret; Ein gewisser von Nlene- Knegs-M nlst i, Hrn. Graz n von M^e« E ^ 
»omstyaus Riideltoff bey R.illbcr wurde dm cell. dencn Vornchmstcn des l,estgen Adeis, 
ihnen unter der Naje und Fuß-Sohlen mt so Sr . Kön.Maj mlt wahrer Treue und He-
Stroh gebrannt; Einem gewisse»! v. Salsch votion ergeben sino, ein grosses Concerl und 
«us Cornewah d« Hände undFlnger auf!>en Soup?, dabey l̂ ^nn cornchml. bcy <n hohen 
Rücken zusammen gebunden, und mit eisenen Ge/undhclt E r Kömql Maj ^ä mulwä an-
Feylen darzwischen geftylet; der Bar. Swltz no5 Trompeten uud P^ucten ftch tapfer hörm 
mit den Händen an einen Nagel gehangen! vie- liessen, 
letl von Adel, Bürgern und Bauern glmnde ^ivzig den 25 Jan. 
Eisen durch dieHändegebohret,nacte d ausge, Des Hcrtzogs zu Wlss^ift!ß Hochfürstli-
«gen,und mlt heisscr Äsche bestreuet; Indem che Durch! welche am'Freymge Nachmittags 
Horffe Polom, unweit!?oßlan, haltn sie dle hier anget.mmen, si. l> vo gestern Mor^^K 
Kltche und den Catholich n Gelstlichw der u- wmer nach Dresden üb egangen. Par. l iu, 
bet, u- wie derselbe sich aufdas Par^mder Kö- lier-Brieft aus München versichern, daß I h , 
Wgm von Ungarn beruffeN/wonnthnenSchutz ro NömuchK.y/krl. M^j. en 2O hujus d.s 
und Gnade versprochen würbe, temeswetzeS Nachts um l 1 Ui l muTode abgegangen wärk. 
aber, daß sie sotten üdel ?racllret und geplun- London den 15. Jan. 
dert werden, haben sie nur destomehr auf ihn Der Hof hat befohlen cmen Zug ArMki« 
loßgeschlagen. Dle Salve-Garden, welche ei- von loo Canonen u. 6 Wortlers >,um Dienst 
«igen auf ihr Ansuchen von dem Gr> Esterha- der Königin von Ungarn, nm auch eine glei¬ 
st gegeben wurden, machten es nicht besser als che Anzahl zum Dienst der Kömgl. Tmppm 
hie Parteyen, sondern was jene des Tages tha- ausser alb Landes, tn Hcr'ttschafft zu zlyen« 
ten,verübten diese des Nachts. Aufwas vor Das Sch»A der schwartze Pnr,tz genannt, ist 
iine unanständigeArt sie Mlt denEvangelischen auf der Küste von G nma g M i t e r t . El« 
Nethausern vlr.'ai,ren, und wie viele Schand- Armateur von Düttirchcs! ha^ 2 von unsern 
Thaten zur Cntwcyhung derselben darm aus- Schffen genommen, n ovon das eine le Prosit 
««übet worden, will ich nur mit Stillschweigen du Fer^ler, sich berms alt ^ « P i . S m l . 
übergehen. Die Juden sind vornehm- einmahl ranhlon^et Halle, ingmchm sind di« 
llch sehr mitgenommen wmden, und ha- Schaffe, dk Mana, S ' . Ba^be, Muchury u. 
ben sich aus Furcht alle retiriret, wie denn der die Taube von d.n Fra. tzö'chen Cäpers und 
ÖdristPaifiemSobttdesPal^nns. einen wol- KreM-Echiffen, m den See-Hafens Brest 
habenden ̂ uden inHultschlN ftlbstaus>uplün- und Boulvgne «ufMacht wordtn. 
tzett< und W auf dm Tyd geprügelt. Gedach-
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" ' ' Neapel den 22. Dec. Meister von Thüngen vor 6 tsgey w Oulh, 
<r»«r Graf von Sora, so vor einiger Zeit dach angelanget, und sein Ouani« in dorw 

i» No«ra zum Krieges-Gefangenen gtwacht g<m Schlosse genemmen habe. NeumarH 
««°rden. kakm vor einiaen tagen hier an, und haben tue Konig!. Ungarlchen Truppen, näch¬ 
s t « die Ehre. S r Majestät aufzawarthen, dem solches vorhero starck beschossen wotden, 
welche ihm aufParole die Freyhett ettheNten, zur Utbergabe gezwungen und beseht, 
«ck e nm Aufenthalt nach Belleben zu er. Eger den 16. Januar», 
wehlen worauf derselbe nach der Lombardie Heu« sind die unwe,t Amberg in elnem 
w e i s e t ist. Den .Z'en dieses wurde über Scharmützel von dem Bollaprischen Hrago-
!,e mit einem Courier von der Armee emge- nern gefangen genommene 220 Mann Fran-
laussene Deprchen Krieges -Rath gehal en. tzostn hierher gebracht worden. 
Unser Mimsterium ist chö auf Miltel bedacht, Regenlpurg den 18. Jan. 
dem Könige ein Don gratuit ^uefiadlg i« Bey Neuma'ck sô  zwischen den Franhs^ 
m chen. Hannover den 16.I5N. schm, Kaiserlichen und UngarischtN Truppen 

Ve möae der voraest?rn du ch eirenZ Cou- km 'charfferScharmützel vorgefallen undvon 
ner übetdiach^en Nol'igl. Orore soll der Mar, den ersten 1500 Mann zu Meges-Gefangne 
tchill vonBeilIsle mit seinem Bruder neftr gemacht worden styn; wie man denn auch 
ins ll'Nd und wie vcllautet, nach Harburg vorgebet, daß eben dieses Schicksal zhun^ert 
lransportiret werden. i " Hema», gelegenen Frantzosen betroffen hät. 

Mahnt den 2l.D«c. te. A v w q wud von den Oestreichern noch 
Der Koma hat m Considertlon der V«r- tloquiret. Von Wien wird berichtet, daß der 

«äbw'a unsrer Insantin mit dem Dauphin Marquis von Bo ta auf die von d« Königin 
den Herhoa von Momemas zurück beruftea; «walten« Erlaubniß mit nächsten aus Grast 
dieser Herr wird mit nächsten hier erwarchel, zurück erwarchet würde, 
um die Chargen als Obe. ster von »en Span, Lissabon den 15. Dec. 
schen Garden und President vom Gehemmn Ner Konlg lst von der I hm zugestossen«» 
Vlath wieder zu e^erciren, und sein Schwie- unpapllgtett noch nicht vollkommen restttui-
aer-Sohn, der Marquis von C^r la r , w<rv ««t; Dahero man seit gestern vor die Ge-
das Commando der Armee untcr dem Infan- ».undh.lt Dessell en in allen hiesigen Kirche» 
ten Don Philipp erhalten, weil der Ma<quis öffentliche Gebether angestellet, 
von Spinola solches anzunehmen verbethen Franckfurth den i5. Jan. 
hat. H«r Marquis de la Mina, welcher aus Det Fürst von Tour und T a M ist gesier» 
Italien zurück berussm worden, zoll sich bis Morgen unter Arfemung der Canonm aut 
Mlf weiteee Ordre zu Alragon arrctiren Der .den Wallen von hier nach München abgere,-
Fall dieses Gnerals kan gar leicht d<n Krie, stt; Hochgedachte Se. Durchl. werden 
a«s«und Finantzen'Minlstle, Marqwö de la nach einem turtzen Aufenthalt am Kaiser!. 
Encenada mit tllffen. Der König hat de- Hofe nach Franckrrich abgehen, um sich da-
fohlen, daß 26tausind Mann Infanterie und selbst mlt einerPrintzeßkl von Alwaynac, aus 
6200MannCavalleri«angeworben werden«, dem Haule Lothringen, zu vermählen. M a « 
«eaen den 2osten Matt« in Marsch - ftrtigm saget, daß der Printz Wilhelm von HeKw 
Stande seyn Pllen. Von Eadi^ wird bmch- Cassel unpaß sey. 
tet, daß die Flotte des Ritters d. Plosin Mlt Cölln den ,Z. Jan, 
Nächsien auslauffen würde. Se. ChurfüM. Durch!, von Colin haben 

Bayreuth den »Z. Jan. das von dem Marschall von Majlkdois an 
Aus dcr Ober-Pfaltz ist Nachricht einae, Höchstdieselben abgelassme Schliche« folser-

<»uffen,daßd«UyMls^nelaz Ie^Zmg- der .GeM bfssntwemli 
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Monsieur! Mein Herr! mein Bruder und Vetter! die 

I ch habe Dero Schreiben wohl erhallen, üblen Begegnungen, womit sich einig« Stän-
ich weiß aber so gut als irgends ein andrer de des Reichs von dem Wienerschen Hoje be¬ 
Fürst, was ich dem Kayser, dem Reiche und drohe« lehen, und welche selbige jogar aus Haß 
mir selbst schuldig bm. Die Maaßregeln, wegen der Maßregeln, wormn fie mit mir zur 
die lch zu Unterstützung meiner Staaten ge, Erhaltung derKayserl. Würde und der Ver¬ 
nommen habe, schonen mir am gemässestcn zu fassnng des Rtichs getreten sind, bereits wirck-
seyn, vermittelst welcher ich ausser der Neutra, lich empfunden haben, überzeugten mich von 
l i tät, von der ich mcht abgehen werde, alles der Nothwendigkeit, ihren nachdrückl-Vorstel, 
dasjenige von mir zu «ntf«rnen glaube, was lungenalsOber-HauptdeSReichsundalsch« 
den Krieg oder die Drangsalen zuziehen k n, Mnrter Gehör zu geben, um sie wider derglei-
welche die benachbarte ebenfalls wie ich mutra, chen Unternehmungen, soviel nur immer in 
K Churfürsten unter eben dem scheinbaren T i , meinem Vermögen ist, in Sicherheit zu stelle«, 
tu l , din sie anführen, empfindm, immasim der Da ich nun jolches durch meine eigene Macht, 
gegenwärtige Krieg das Reich keim sweges be- die lch zur Vertheidigung meiner Väterlichen 
tr i f t . Aus dlesm Ursachen tan ich weder den Erv-Staaten gebrauchen muß, nicht thun kon-
Durchzug noch rasSt'll-Lager, das sie von mir « ; so wendete lch mich zu Ew Ma j . als Ga-
für die ihrem Comando anvertraute Truppen rant der Rcchte u. Freyheiten des Reichs, unh 
verlangen, gestatten. S a ich anbey wegen der ersuch« Sie, ein Corps Trußpen an den Nie, 
Billigkeit des Allerchristl. Königs nur M u w o l der^Rhein zu jchlcken, das hinlänglich genung 
»ersichert bin, so kan ich mir nicht «inblldm, daß ftp, die Länder der Churfürsten und Fürsten 
Se.Majestät solle Gewalt gebrauchen wollen, meiner Allnrtm zu beschützen, auch zu verhin-
oder es übel empfinden können, daß ich, um dem, daß man besagt Länder nicht eben so sehr 
Mich fürdie Folgen zu bewahren, deren an, Mißha^lt, als die Hertzvgthümer Neuburg u. 
geführtes Exempel alle meine Aufmercksam. S-ltzbach, Ew,Mal-liessen sich geneigt sin, 
keit erneuert. Mich der dienlichen und durch die den.mein« gerechte Bitte zu erfüllen, und..Sie 
Re,chsgesetze vorgeschriebene Mit te l bedime, verjprachen mir damahls,daß das Corps Trup, 
UM mich in Sicherheit zu setzen. Ich bin :c. Pen, welches zur Belagerung vor Freyburg ge, 

Paris den 11, Ianuar i i . braucht wurde, nach der Eroberung erwehnter 
Das Publicum scheinet wilder guten Ord« Stadt seinen Marsch antreten sötte. Ichson-

nuna, welche man bey den Affairen der I n , de« diesem zu Folge meine Reqvlsitorlaljchrei, 
dianil. Compagnie gefunden hat, sehr zufrie- ben an die Fürsten unb Stande des Reichs, 
den zu styn.Vermöge der gezognen u. publicir- durch deren Staaten gedachtes Corps paßiren 
te General-Balance hat dieCompagnie seit dem muste, und verlangte von ihnen einen Reichs-
Jahre 1723. 160 M i l l . profitiret, die zur Be- Const.tunons - maßigen Durchzug, mit der 
zahlung der Interessen, zu den Etablissements Versicherung, daß die Truppen eine scharffe 
in Indien, zur Erbauung der Magazine und M a n n s , Zucht beobachten <olten. Die wäh, 
Zimmer in dem Orientalischen Hafen, zu der render Belagerung von Freyburg unvcrmu-
Ausrüstung und Erbauung 40 bis 50 schiffe th« geschehene Austretung der Flüsse verzö-
weistens von 5a bis 60 Canonen, ausser vie, gerte die Belagerung, und unterbrach die Ar-
len andern, welche noch mcht ausgebauet bellen, daher es denn geschahe, daß dle,es Cor, 
sind, und zur Anschaffung der nöthigen Uten- Po sich nicht zu rechter Z m aufben Mar ,H be-
silien und Meubles v«rwenbet worden. Di« geben, und noch vor dem Einbruch der rauhen 
Compagnie ui zwar in Indien 4 Millschuldig; Witterung an dem Orte semer Bestimmung 
hingegen hat sie vor »2 Millionen Waaren eintreffen tonte, welches E w . M a i . nöthigte, 
daselbst ,n ihren Ma «azinen. S». Kayserl e« fast aufdem halben Wege still stehen zu las-
Majest. haben ohnlängst an Se. Majest. de« ftn« «. ,c. 
König folgendes>Schreiben abgelassen: (Die CowmuMion folget künftig.) 


